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Öffentliches Symposium
von gluck zu Berlioz
Antikenrezeption und Monumentalität in 
der französischen Oper
17. und 18. Juli 2010, Marmorsaal der Nürnberger Akademie

Gluck, paris und die Folgen
16. bis 23. Juli 2010
Freitag, 16. Juli 2010, 20.00 Uhr, Opernhaus
ERÖFFNUNGSGALA
Konzert mit Anne Sofie von Otter (Mezzosopran)  
und Antoine Tamestit (Bratsche)
Musikalische Leitung: Marc Minkowski; Es spielen Les Musiciens du Louvre

Samstag, 17. Juli 2010, Historische Felsengänge,
Führungen ab 17.00 Uhr
orpheus@felsen.gaenge  Uraufführung 
Eine Szenisch-musikalische Führung durch  
die Nürnberger Unterwelt  Musikalische Leitung: Guido Johannes 
Rumstadt; Inszenierung: Andreas Baesler (D), Carlo Cerciello (I), Kristian 
Frédric (F);  Mit: Studenten der Hochschule für Musik Nürnberg

Samstag, 17. Juli 2010, 21.00 Uhr, Klarissenplatz
SCHAU NICHT ZURÜCK, ORFEO !  Uraufführung
Eine Tanzoper  Auftragswerk der akademie : der steg und des Internatio-
nalen KammermusikFestivals Nürnberg e.V.; Komposition: Stefan Hakenberg; 
Libretto: Patricia Anne Simpson; Musikalische Leitung: Peter Selwyn

Sonntag, 18. Juli 2010, 19.00 Uhr, Opernhaus
IPHIGÉNIE EN TAURIDE
Tragédie von Christoph Willibald Gluck
Musikalische Leitung: Philipp Pointner; Inszenierung: Claus Guth 
Mit: Mireille Delunsch, Tilman Lichdi, Kurt Schober, Dimitris Tiliakos u. a.  
Chor des Staatstheater Nürnberg; Es spielen die Nürnberger Philharmoniker

Montag, 19. Juli 2010, 20.00 Uhr, Klarissenplatz
GLUCK AND FRIENDS 
Jazzkonzert mit der Thilo Wolf Big Band Mit: Melanie Hirsch

Dienstag, 20. Juli 2010, 20.00 Uhr, Opernhaus
ANDROMAQUE
Tragédie lyrique von André-Ernest-Modeste Grétry
Musikalische Leitung: Hervé Niquet; Inszenierung: Georges Lavaudant  
Mit: Tassis Christoyannis, Sébastien Guèze, Judith van Wanroij, Maria Riccarda 
Wesseling; Chor des Staatstheater Nürnberg; Es spielen Le Concert Spirituel

Mittwoch, 21. Juli 2010, 20.00 Uhr, Opernhaus
ORPHÉE ET EURIDICE 
Tragédie opéra von Christoph Willibald Gluck  In der Fassung von 
Hector Berlioz (1859); Konzertante Aufführung; Musikalische Leitung: Micha-
el Hofstetter; Mit: Hadar Halévy, Heidi Elisabeth Meier u. a. 
Chor des Staatstheater Nürnberg;  Es spielen die Nürnberger Symphoniker

Donnerstag, 22. Juli 2010, 20.00 Uhr, Historischer Rathaussaal
GOSSEC, MÉHUL UND Cherubini
Konzert  Musikalische Leitung: Manfred Jung
Es spielt das Junge Tonkünstler Orchester Bayreuth

Freitag, 23. Juli 2010, 20.00 Uhr, Opernhaus
VÉRONIQUE GENS
Konzert mit Werken von Gluck, mozart, arriaga und Berlioz
Musikalische Leitung: Hervé Niquet; Es spielen die Nürnberger Philharmoniker 

Informationen und Tickets  
unter 0180-5-231-600 (Festnetz 14 ct/Min; Mobilfunk bis 42 ct/Min), 

auf www.gluckfestspiele.de

Staatstheater Nürnberg
Richard-Wagner-Platz 2-10
D-90443 Nürnberg
Telefon 0049-(0)911-231-35-92
info@staatstheater.nuernberg.de

Das Symposium wird ermöglicht durch: 



Samstag, 17. Juli
 

9.00 Uhr	 BegrüSSung und Einführung

9.30 - 11.00 Uhr	 Michele Calella (Wien)
		  Gluck, Berlioz und die Historiogra-	
		p  hie der Oper

		  Oliver Vogel (Berlin)
		  Gluck als Repräsentant des Klassischen 	
		  in der Lehre Jean-François Lesueurs

PAUSE

11.30 - 13.00 Uhr	 Daniela Philippi (Mainz)
		  Glucks „Cythère assiégée“ in der Fas-	
		  sung für Paris 1775 – ein Gattungswech-	
		  sel von Opéra-comique zu Opéra-ballet?

		  Herbert Schneider (Mainz)
		  Jean-Baptiste Lemoynes „Electre“ (1782)

Mittagspause	

14.30 - 16.00 Uhr	 Michael Fend (London)
		  Das Tragische und das Pathetische  
		  in der Oper um 1800
	
		  Sieghart Döhring (Thurnau)
		  Gluck – Spontini – Berlioz: 
		  zwischen Heroik und Monumentalität

PAUSE

16.30 - 18.00 Uhr	 Thomas Seedorf (Karlsruhe)
		  „Il faut pour Gluck des chanteurs qui 	
		a  ient de la voix, de l‘âme, et.... du génie“ 
		  – Berlioz und die Gluck-Interpreten 	
		  seiner Zeit

		  Gabriele Buschmeier (Mainz) 
		  Thomas Betzwieser (Bayreuth)
		E  in Monument für Gluck – und Berlioz: 	
		d  ie Werkausgabe von Fanny Pelletan

 

Sonntag, 18. Juli

9.30 - 11.00 Uhr	 David Charlton (London)
		  Berlioz and Early Music

		  Arnold Jacobshagen (Köln)
		  Gluck in Berlioz‘ 
		In  strumentationslehre 

PAUSE 

11.30 - 13.00 Uhr	 Adrian La Salvia (Erlangen)
		Zu  r Poetik des Traums  
		b  ei Gluck und Berlioz

		  Anno Mungen (Bayreuth/ Thurnau)
		  Jules Vernes Vision einer „elektro-		
		n  ischen“ Musik: Phantasmagorien 		
		d  es Monumentalen im 19. Jahrhundert

Mittagspause

14.30 - 16.00 Uhr	 Dörte Schmidt (Berlin)
		  „Sans exclure la sensation, il voulut 	
		  que la part fût faite au sentiment“ 
		  oder: Wie hört Berlioz Glucks „Alceste“?

		  Elisabeth Schmierer (Berlin)
		  Didon-Rezeption in Berlioz’ „Les Troyens“

PAUSE

16.30 - 18.00 Uhr	 Jürgen Maehder (Berlin)
	  	 „Vergils Geist aus Glucks Händen“ – 
		  Modelle dramatischen Komponierens 	
		  in „Les Troyens“ von Hector Berlioz 

		  Frank Heidlberger (Denton/ Texas)

Öffentliches Symposium 

Von Gluck zu Berlioz
 Antikenrezeption und Monumentalität in 
der französischen Oper 
17. und 18. Juli 2010, Marmorsaal der Nürnberger Akademie

In Zusammenarbeit mit der Internationalen Gluck-Gesellschaft, der 
Musikwissenschaft der Universität Bayreuth, dem Forschungsinstitut 
für Musiktheater Thurnau sowie der Akademie der Wissenschaften und 
der Literatur Mainz veranstaltet das Staatstheater Nürnberg ein inter-
nationales Symposium. Während die ersten beiden wissenschaftlichen 
Tagungen sich vornehmlich dem Schaffen Glucks zu dessen Lebzeiten 
widmeten, fokussiert das Symposium 2010 nunmehr Phänomene der 
Rezeption und Wirkungsgeschichte, wobei der Schwerpunkt – analog 
dem Motto der diesjährigen Festspiele – ganz auf dem französischen 
Musiktheater liegen wird. Hier gilt es die vielfältigen Beziehungen von 
Gluck und Hector Berlioz zu beleuchten, da sich letzterer in besonderer 
Weise – als ‚Propagandist‘ wie als Bearbeiter – um das Werk des älteren 
Musikers verdient gemacht hat. Kaum ein Komponist hat sich je so ve-
hement für das Schaffen eines Musiker-Kollegen eingesetzt wie Berli-
oz. Die Auseinandersetzung mit Gluck, deren Anfänge in begeisterten 
Theaterbesuchen liegen, hat schließlich auch im musikdramatischen 
Werk von Berlioz zahlreiche Spuren hinterlassen, allen voran in „Les 
Troyens“. Im Hinblick auf diese Implikationen verfolgt das Symposium 
die Entwicklung der französischen Oper im 19. Jahrhundert unter dem 
Aspekt der Gluck-Rezeption, wobei das Phänomen der Monumentali-
tät eine die Diskussion leitende Denkfigur sein soll. Zu betrachten sind 
gleichermaßen stoffgeschichtliche Traditionen der Antikenrezeption 
und deren musikdramatische Umsetzung, wie Fragen der musika-
lischen Aufführungspraxis und Interpretation. 

Konzeption und Leitung: Prof. Dr. Thomas Betzwieser

Das Symposium richtet sich auch an interessierte Laien, 
der Besuch ist kostenlos und erfordert keine Anmeldung!

In Zusammenarbeit mit:

Der „unumschränkte Herrscher über  
das Theater” – Hector Berlioz’ „Les Troy- 
ens“ im ideologischen Spannungsfeld 
des Second Empire


